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Dentſches Reich

Die Eiche d18 Jan Fernſprechbericht as Schickſal derSitten en beſiegelt Die überwiegende Mehrbeit
lehnt die Vorlage ab es fragt ſich nur ob das Haus in
eine Kommiſſionsberathung eintreten wird oder nicht Schmidt
Elberfeld beantragt die Abweiſung gleich im Plenum Dr Bürklin
natlib ebenfalls ein ganz entſchiedener Gegner der Vorlage iſt

dagegen für eine Kommiſſionsberathung der vielleicht einiges
Brauchbare für die Beſteuerung der Schaumweine und der
ſogenannten Luxusweine entſprießen könne Die Begründung des
Entwurfs durch Staatsſekretär Poſadowsky war recht matt
und ſtieß auch an manchen Stellen auf ganz entſchiedenen Wider
ſpruch Der konſervative Abgeordnete von der Größen
nennt den Entwurf ein Werk der ausgleichenden Gerechtig
keit Jm Namen eines Theiles ſeiner politiſchen Freunde
entſchied ſich das Centrumsmitglied Braubach zwar
gegen die Vorlage aber doch für eine Kommiſſions
berathung Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky gab im
Laufe der Debatte ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck daß
gerade der heftigſte Widerſtand gegen die Weinſtener aus Süd
deutſchland komme wo doch ein weit härterer Modus der Be
ſteuerung herrſche als der hier vorgeſchlagene Der Sozial
demokrat Dietz macht u a auf die politiſche Wirkung der Vor
lage qufmerkſam die unbedingt den Preußenhaß vertiefen müſſe
Das Haus war heute recht gut beſucht namentlich war eine
große Zahl ſüddeutſcher Abgeordneten zur Stelle Die erſte
Leſung wird wahrſcheinlich bis einſchließlich Sonnabend dauern
Morgen 1 Uhr Fortſetzung

Aus dem Abgeordnetenhauſe
Berlin 18 Jan Fernſprechbericht Das Abgeordnetenhaus

wählte heute wie ſchon kurz gemeldet ſein Präſidinum von
Köller konſ von Heereman Eentr Gr af Elberfeld
nationallib Darauf legt Finanzminiſter Miquel den neuen

Etat vor wobei er in I ſtündiger Rede eine Darſtellung der
preußiſchen Finanzlage gab Der neue Etat ſchließe mit einem
Fehlbetrage von 72 Millionen Mark ab gegenüber einem Fehl
betrag von 57,800,000 des laufenden Etatsjahres Hier machen
ſich die geſtiegenen Forderungen des Reiches geltend Die ver
bündeten Regierungen ſtreben deshalb dahin daß das Reich für
ſeine Ausgaben durch eigene Einnahmen ſorgen und den Einzel
ſtaaten einen feſten Betrag garautirt Der Etat für 1892/93
ſchloß mit einem Fehlbetrage von 26 Mill M Der auf 57 Mill
M veranſchlagte Fehlbetrag von 1893/94 wird ſich nach den bis
herigen Ergebniſſen um 9 Mill M niedriger ſtellen da der
Eiſenbahnetat um 30 Mill M mehr abzuwerfen verſpreche als
veranſchlagt war Die Grundlagen unſerer Finanzen ſind gut
führte der Finanzminiſter aus aber es muß alles gethan
werden ſie auch ſo zu erhalten mit Erſparungen
könne nicht weiter gegangen werden ohne die Jutereſſen des
Staates zu ſchädigen Die Spezialetats ſind fämmtlich ſehr
ſparſam bemeſſen Nach dem Finanzexpoſé Miquel s legte der
Landwirthſchaftsminiſter von Heyden den Geſetzentwurf be
treffend die Errichtung von Land wirthſchaftskammern vor
mit ſcharfer Betonung der Thatſache daß die Verſchuldung des
Großgrundbeſitzes hauptſächlich die ſchwierige Lage hervorgerufen
hat Widerſpruch bei den Konſervativen hier müſſe die beſſernde
Hand angelegt werden und dazu ſolle die Errichtung von
Landwirthſchaftskammern mitwirken Nächſte Sitzung Dienstag
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Die Herrenhausſitzung

g Berlin 18 Jan Fernſprechbericht Der Schwerpunkt
des heutigen heißen parlamentariſchen Tages lag im Herrenhauſe
wo der Miniſter v Heyden die agrariſche Jnter
pellation beantwortete Der Miniſter ſagte eine Enquete
der Währungsfrage zu befriedigte damit aber lange nicht
die Anſprüche der Agrarier die ſich aus der folgenden ſehr hef
tigen Debatte herausbildeten

Zur Reform des Waſſerrechts
Berlin 18 Jan Telegramm Zu den Maßregeln für
ebung der Landwirthſchaft welche die Staatsregierung plant

ällt auch die auf die Jnitiative des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums in Angriff genommene Reform des ge
ſammten Waſſer rechts Eine ſolche Maßnahme ent
ſpricht den wiederholt von den großen landwirthſchaftlichen
Berufsvertretungen geſtellten Forderungen Der letzte vom
LandesOekonomiekollegium im November 1889 deshalb ge
faßte Beſchluß hat den unmittelbaren Anlaß zu den Vor
arbeiten gegeben die in dem binnen kurzem erſcheinenden Ent
wurf eines Waſſergeſetzes ſammt Begründung zum vorläufigen
Abſchluß gelangen Dieſe Arbeiten haben einen mehrjährigen
Zeitraum in Anſpruch genommen Jn dem Entwurf bei
deſſen Ausarbeitung das land wirthſchaftliche Miniſterium den
Hauptantheil gehabt hat ſind die landwirthſchaftlichen Jnter
eſſen voll berückſichtigt Die erleichterte Ausnutzung des Waſſer
ſchatzes für land wirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke ſowie
eine zweckmäßigere Geſtaltung der über die Unterhaltung der
Waſſerläufe und die Freihaltung der Hochwaſſergebiete geltenden
Vorſchriften hat ſich der Entwurf zur hauptſächlichſten Auf
gabe geſetzt Wie das allgemeine Berggeſetz von 1865 einen
neuen Aufſchwung des VBergbaues eingeleitet hat ſo läßt ſich
auch für die heimiſche Waſſerwirthſchaft ein kräftiger Jmpuls
erwarten wenn es gelingt die durchaus nöthige Reform des
preußiſchen Waſſerrechts zum Abſchluß zu bringen

Ergebniß der Einkommenſteuer
Nach der dem Abgeorbnetenhauſe vorgelegten Ueberſicht

der Ergebniſſe der Einkommenſteuerveranlagung
beträgt im Jahr 1893/94 die Anzehl der Cenſiten in den
Einkömmenſtufen 900 3000 M 12 Proz 3000 6000
8,41 Proz 6000 8000 1,57 Proz über 8000 2,90 Proz der
Geſammtzahl Die Stufen brachten an Steuer auf 29,44
16,72 6,19 47,65 des Geſammtſolls Für das Steuerjahr
1893,94 iſt bei 2,481,837 Cenſiten der Betrag von 123,190,131 M

veranlagt gegen das Vorjahr an Cenſiten ein Mehr von
43,951 an Steuern aber ein Weniger von 1,652,717 M Die
Bevölkerungszahl beträgt 30,080,017 Köpfe davon bleiben
21,070,481 einkommenſteuerfrei da ihr Einkommen 900 M
nicht überſteigt Die veranlagten Cenſiten ergeben 8,24 Proz
der Geſammkbevölkerung Das veranlagte Einkommen der
Ceuſiten beträgt 5,725,338,364 wovon auf die Städte

r auf das platte Land 1,846,428,000 M ent
allen

Städtiſche Arbeitsämter
Telegramn Der Handelsminiſter hat nach einer

Meldung aus Wiesbaden alle Regierungspräſidenten der
Monarchie erſucht ihm alljährlich zu berichten in welchen

11 Uhr Etat

Hänsliches Leben in Nordamerika
Die innere Ausſtattung des amerikaniſchen Wohnhauſes

zeigt unter geſchichtlicher Betrachtung vielleicht deutlicher als
irgend eine andere Kulturerſcheinung die Wirkungen des
Wandels der Zeiten die raſche und ungeheure Steigerung des
Nationalwohlſtandes das Wachsthum der Lebensanſprüche
und die dadurch erhöhte Vertheuerung des standard of life
der Lebensführung Hat die äußere Form des Wohnhauſes
ſich im Laufe des verfloſſenen Jahrhunderts kaum geändert
ſo iſt ſein Jnneres dafür gänzlich umgeſtaltet worden und die
einſtige Einfachheit und Beſcheidenheit der Ausſtattung iſt dem
raffinirteſten Luxus gewichen Jn den kleinen Städten und
auf dem Lande findet man freilich noch das prachtvoll gefärbte
Herbſtlaub zum Schmuck der Gardinen der Thürbekrönung
und wo es ſonſt zur Geltung gelangen kann verwendet dort
und in den Häuſern der Familien des Mittelſtandes ſieht man
och die Bilder die Nippſachen alle die vielen beſcheidenen
Zierraten und Ornamente früherer Zeiten Jn den Wohnungen X V
derjenigen jedoch welche Anſpruch darauf machen zur beſſeren
Geſellſchaft gerechnet zu werden ahmt man die Ausſchmückung
der Häuſer der Reichen nach ſo gut es geht und die moderne
Jndnuſtrie liefert ja ſo vorzügliche Jmitakionen koſtbarer kunſt
gewerblicher und künſtleriſcher Erzeugniſſe aller Zeiten daß es El
oft ſchwer iſt in der Entfernung das Unechte von dem Echten
zu unterſcheiden

Die jetzt für die Ausſchmückung der Wohnräume zur Gel
riß gelangte Geſchmacksrichtung ſtrebt nach Erzielung künſt

leriſcher Harmonie unter Hervorkehrung der individuellen Eigen
art der Bewohner Wenngleich die allmächtige Mode auch in
dieſem Punkte vielfach maßgebend iſt und in jedem Hauſe die

Wir entnehmen die Schilderung dem Werke von G Diercks
Kulturbilder aus den Ve reinigten Staaten, welches
n Perlage des Allgemeinen Vereins für Deuſſche Litteratur

ren iſt Vei dieſer Gelegenheit mögen die Beſtrebungen
vorgenannten Vereins welcher ſeine Mitglieder gegen Zahlung

eines recht mäßigen Jahresbeitrages in den Beſitz einer Reiheger Bücher bringt e beſtens enplodlen in nmeldungen zum
aintritt in den in nehmen u a 4gen hmen u a e Buchhandlungen ent
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Jtalien und der Dreibund
Vor längerer Zeit ſchon tauchte einmal in den Ham

burger Nachrichten die Meldung auf die damalige
italieniſche Regierung habe verſucht ſich für den Fall
eines europäiſchen Kouflikts eine Rücken deckung an Ruß
land zu ſchaffen Jetzt bringt das genannte Blatt bemerkens
werthe aus Rom datirte Mittheilungen aus denen wir
folgendes hervorheben Vor einigen Monaten ſchon waren
die Hamb Nachr in der Lage über die bezügliche Periode
der Thätigkeit des Marcheſe di Rudini einiges Licht zu ver
breiten Jhrer Mittheilung daß die Konſulta das aus
wärtige Miniſterium auf welche die wachſende Jntimität
zwiſchen Frankreich und Rußland ihre Wirkung nicht verfehlte
in St Petersburg getrachtet habe eine zweite Sehne an ihren
Bogen zu bekommen das heißt im Falle der Auflöſung oder
Niederlage des Dreibundes durch Rußland gegen Frankreich
geſchützt zu werden wurde damals durch den hieſigen Times
Korreſpondenten widerſprochen Der Widerſpruch mußte den
jenigen berechtigt erſcheinen welche wußten daß der damalige
Miniſter des Auswärtigen Vice Admiral Brin dem
naunten und anderen Berichterſtattern gegenüber beſtimmt und
unzweidentig jeden derartigen Schritt in St Petersburg inAbrede geſtellt hatte Jhr Korreſpondent iſt jetzt in der Sago

zu verſichern daß Herr Brin bezüglich der Periode ſeiner
Amtsführung nicht anders reden konnte denn thatſächlich iſt
ſeit dem Stürze des Miniſteriums di Rudini der italieniſch
ruſſiſchen Annäherung keine weitere Folge gegeben worden
Sigegen ſteht di Rudini s Thätigkeit im erwähnten

inne ganz außer Zweifel und es mag ſich leicht er
eignen daß im Laufe der demnächſtigen Parlamentsdebatten
die Beweiſe dafür vorgebracht werden Herr Crispi hält
die Periode während welcher ſein engerer Landsmann Rudini
eine auswärtige Politik zu inauguriren ſuchte welche ihn ganz
gegen ſeine Abſichten zu einer beſchleunigten Erneuerung des
Dreibundes nöthigte für weit nnheilvoller als diejenige in
welcher die bedächtigen und jeder Jnitiative entbehreuden
Pifmonteſen Giolitti und Brin die Nation vor dem Auslande
ver rateit Crispi iſt der Meinung daß der Mangel an
wahrer Achtung und die Minderung des Vertrauens welche
Jtalien jetzt zu beklagen habe aus dem unbeſonnenen um die
Folgen uunbekümmerten Handeln di Rudini s und aus der
durch ihn verſchuldeten Schwächung der Wehrkraft der
Monarchie herzuleiten ſei Seine Vorwürfe in dieſer Richtung
ſind die ſchwerſten welche man erheben kann es fehlt nichts
weiter als daß er den Marcheſe beſchuldigte ſein Land mit
Abſicht militäriſch geſchwächt zu haben um ihm jeden Waffen
gang zweifelhaften Ausganges unmöglich zu machen Hieraus
ſchon ergiebt ſich wie der jetzige Miniſterpräſident über die
aufgeworfene Frage einer Herabſetzung der Militärausgaben
denkt Eine weitere Minderung der Wehrkraft iſt für ihn
abſolut ausgeſchloſſen Ob zehn oder zwölf Armeecorps iſt
ihm gleichgiltig aber er verlangt vom Kriegsminiſter und den
Sachverſtändigen die Gewähr daß die Armee imſtande ſei
allen Anforderungen zu genügen welche ein Vertheidigungs
krieg an ſie ſtellen könne Wichtiger noch iſt die Stellung
Erispi s zur auswärtigen Politik über welche er mit dem
Baron Blanc völlig einverſtanden war noch bevor das

Städten mit Gewerbegerichten ſtädtiſche Arbeitsämterl Kabinet gebildet wurde Es iſt mit Sicherheit zu erwarten

Dinge vorhanden ſein müſſen welche von ihr gerade als un
erläßlich für jeden Salon jedes Speiſezimmer jedes Wohn
zimmer erklärt worden ſind wenngleich die Grundlinien ge
geben ſind von denen bei der Hauseinrichtung nicht abgegangen
werden darf ſo ſind gegenwärtig doch alle individuellen von
ſelbſtändigem Kunſtgeſchmack zengenden Abweichungen nicht nur
geſtattet ſondern werden fogar als Aeußerungen deſſelben ſehr

hoch geſchätzt eWährend man vor einigen Jahrzehnten die Geſellſchafts
räume mit Raritäten aus aller Herren Ländern wie mit Möbeln
derart überfüllte daß die Bewegung ſtark behindert war
während gleichzeitig und auch ſpäter noch unter dem Einfluß des
plötzlichen rieſigen Wachsthums des Geldbeſitzes das Prunken
mit demſelben Mode war Gold Koſtbarkeiten die ſchwerſten
Brokatſtoffe und ſchreiende Farben den Reichthum des Haus
beſitzers bekunden ſollten während endlich vor einem Jahrzehnt
die ſtilvolle Einrichtung in dem Geſchmacke irgend einer be
ſtimmten Kulturperiode und Kunſtepoche ſei es der deutſchen
oder italieniſchen Renaiſſance des Zeitalters Louis XIV oder

oder des Empire Gebot wurde machen ſich jetzt in
den vornehmſten Häuſern und gerade in denen der am feinſten
Gebildeten entgegengeſetzte Strömungen geltend Der zur Herr
ſchaft gelangte Grundſatz iſt größte Einfachheit aber verbunden
mit unbedingter Echtheit des koſtbaren Materials und höchſter
2leganz derſelbe alſo welcher auch für die Toilette der Damen
gilt So werden in den reichſten Häuſern zur Täfelung die
werthvollſten Hölzer aller Welt benutzt die überdies womöglich
noch kunſtvoll geſchnitzt oder munſiviſch zuſammengeſetzt ober
mit Jntarſien verſehen ſind die Wände werden mit Tapeten
von gepreßtem wirklichen Leder oder von dem theuerſten lyoner
Seidenbrokat oder mit Gobelins verſehen die Decken von
Künſtlern gemalt oder mit Holzſchnitzereien bekleidet die Kacheln
des Kamins mit Handmalereien verziert die Fußböden mit
den herrlichſten Teppichen des Orients bedeckt Es muß alles
echt und gediegen es darf nichts for show nur zum Anſehen
ſein ſondern alle für den Gebrauch beſtimmten Gegenſtände
müſſen auch wirklich demſelben dienen können es darf nichts
aus shoddy Materialien
nichts taugen gefertigt ſein Die Farbenwirkung aber muß
eine angenehme ruhige ſein keine bunten Töne dürfen die
Harmonie derſelben ſtören alles Schwülſtige Prunkvolle Ueber

triebene Auffällige muß ſorgfältig vermieden werden

die r glänzend ausſehen aber

Der
Geſammteindruck des Anblicks jedes Raumes wie des ganHauſes muß das Gefühl der Behaglichkeit der Gemüthechtent

wecken anheimelnd wirken und von vollendetem künſtleriſchen
Geſchmack zeugen Der für jeden Kenner leicht erſichtliche
große Werth der Ausſtattung darf ſich doch niemals in auf
dringlicher Weiſe bemerkbar machen Gleichartigkeit der Möbel
iſt mit Ausnahme derjenigen des Speiſezimmers niemals
ſtatthaft doch muß alles gut zuſammenpaſſen Stilwidrigkeiten
wie das Vorhandenſein eines Schreibtiſches im Empire und
eines davorſtehenden Stuhles im gothiſchen Geſchmack gelten
natürlich als höchſt unpaſſend Die reinen Kunſtſtile werden
überhaupt jetzt vermieden man ſtrebt nach der Ausbi
eines eigenen ſelbſtändigen Geſchmacks im Kunſtgewerbe wie
in den Künſten

Brachte man noch vor einigen Jahren an allen Stühlen
Sophas und wo es ſonſt ging Schleifen und Bänder an ſo
iſt dieſe Mode jetzt aus den tonangebenden Häuſern ſchon
wieder gänzlich verſchwunden

Für Feſtlichkeiten Diners und andere geſellige Ver
anſtaltungen hält man darauf die Empfangsräume beſonders
auszuſchmücken wobei Blumen und Blattpflanzen denen
überhaupt forgfältige Pflege gewidmet wird eine große
Rolle ſpielen jedoch werden auch koſtbare Stoffe und Bänder
dabei verwandt

Der ungeheure Luxus der in dieſem Ausputz t
getrieben wird iſt Veranlaſſung geworden daß ſich eine
von Gewerbetreibenden gebildet hat welche ſich ausſchließl
mit der künſtleriſchen Ausſchmückung der vornehmen er
für feſtliche Gelegenheiten beſchäftigt Dieſe Perſonen

i nicht mit den Tapezierern verwechſelt und auf diegleiche Stufe geſtellt werden ſie betrachten ihre Thätigkeit als

eine höhere durchaus künſtleriſche und gewöhnlich es
nur künſtleriſch geſchulte von beſonders feinem ſt

g

un
und Geſchmack erfüllte Damen welche ſich dieſer
widmen und dafür auch vorzüglich bezahlt werden allerdings
müſſen ſie darauf bedacht ſein ſich nie zu wiederholen immer
neue geſchmackvolle Arrangements zu gen und darin leiſten
ſie wie die Tapezierer in der That Erſtanunliches

Auf die künſtleriſche Ausſtaltung der Tafel bei feſtlichen
Gelegenheiten wird ebenfalls ſehr großes Gewicht gelegt darin



daß die italieniſche Politik nicht nur wieder vollkommen in
das Fahrwaſſer einlenken werde in welchem ſie ſich von 1887
bis 1890 befunden hat ſondern daß die zweite Sehne für
den Bogen der Konſulta mit aller Entſchiedenheit in London
eſucht werden wird Was di Rudini und Brin ausKuegſichtigteit und Unbehilflichkeit nicht verſuchen wollten

werden Erispi und Blanc jetzt energiſch verfolgen Was der

Dreibund für die kontinentalen Intereſſen Italiens leiſtet ſoll
parallel mit ihm für die mediterranen und e die
maritimen Jntexeſſen ein unumwundenes und feſtes Ein

n mit England leiſten Was in den gegenwärtigen
Beziehungen und Eröffuungen dieſem Zwecke entgegen iſt wird
unbedenklich über Bord geworfen werden Nur ſo glaubt
Crispi im Mittelmeere in den nordafrikaniſchen Uferländern
und in Egypten und Oſtafrika für Italien retten zu können
was noch zu retten iſt nachdem die erſehnten Hinterländer
unter Frankreich England und Deutſchland vertheilt ſind Es
wird jetzt abzuwarten ſein wie das Foreign Office in welchem
um Glück nicht mehr Gladſtone s Franzoſenfreundſchaft aus
chlaggebend iſt ſich zu den Avancen Crispi s ſtellen und welche

Wirkung der neue Kurs andererſeits auf die leitenden Kreiſe
in Paris und St Petersburg ausüben werde

Aus Deutſch Süd weſtafrika
Telegramm Ein kapſtädter Times Bericht beſagt NachMeldungen aus Damaraland befinde ſich endet

Witbosdti in ſeiner Feſte Hornkrans während Major
v François ruhig in Windhoeg bleibe Ein deutſcher
Dampfer landete einige Anſiedler Lungenkrankheiten graſſiren
im Lande wodurch der Transportkdienſt ſehr erſchwert wird

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Nachricht daß von konſervativer Seite

Frhr v Manteuffel und Graf Kanitz Verhandlungen mit
der Regierung gepflogen haben um den ruſſiſchen Handelsvertrag
S widerſpricht die Krenzzeitung mit großer Ent

edenheit

Telegramm Der Bundesrath verſammelt ſich heute
Donnerstag zu einer Plenarſitzung Vorher fand eine

Sitzung der vereinigten Ausſchüſſe für Rechnungsweſen und für
ElſaßLothringen ſtatt

Telegramm Der am 20 Juni v J beſtätigte und am
13 Januar d J 1 Jan a St in Kraft getretene neue
ruſſiſche Konſulartarif ſetzt die Gebühren für Ausſtellung
eines Paſſes auf 2 Rubel und für das Viſa eines ruſſiſchen
Paſſes auf 50 Kopeken eines ausländiſchen Paſſes auf
1 Rubel 50 Kopeken feſt Reichsangehörige werden hiervon
inſofern betroffen als die Gebühr für die Sicherung eines
deutſchen Paſſes zur Reiſe nach Rußland nicht mehr 1,65
ſondern von jetzt ab 4,95 M beträgt

Telegramm Die Aerztekam mer der Provinz
Brandenburg iſt heute Donnerstag in Berlin unter Vorſitz
des Oberpräſidenten von Achenbach zuſammengetreten Von
51 Mitgliedern waren 50 zugegen

Die Times enthält einen juriſtiſchen Artikel über den
rechtlichen Status des Herzogs von Koburg Wir
greifen aus demſelben den folgenden Abſchnitt heraus

Die Frage entſteht ob der Herzog durch die Annahme des
Thrones von Koburg ſich freiwillig naturaliſirt hat in einem
fremden Lande im Sinne der Akte von 1870 Die Akte definirt
das Wort Näaturaliſation nicht Vielmehr werden die Aus
drücke naturaliſirt in und Unterthan eines Staates werden
völlig gleichbedeutend gebraucht Danach iſt der ſonveräne
Charakter des Herzogs als Bundesfürſt durch die Akte völlig
unberührt geblieben Denn man kann nicht ſagen daß er
Unterthan eines ausländiſchen Staates geworden und daher
naturaliſirt iſt Er hat nichts gethan um ſich ſeiner britiſchen
Nationalität zu entäußern Die Frage kann jedoch nicht
gründlich verſtanden werden ohne Bezugnahme auf das Statut
von 4 und 5 Anna Kap 16 Hierdurch wird das Vorrecht des
britiſchen Bürgerrechts allen proteſtantiſchen Nachkommen der
Kurfürſtin Sophie gewährleiſtet Darunter befindet ſich nicht
nur der Herzog ſondern auch der deutſche Kaiſer und wohr
ſcheinlich auch andere europäiſche Souveräne Ob der

erzog ſein Bürgerrecht ausüben will iſt nalürlich eine andere
rage

Die amtliche Ueberſicht über die Ergebniſſe der jüng
ſten Wahlen zum Abgeordnetenhauſe liegt jetzt vor
Beſonders geringe Mehrheiten haben danach erzielt die Abgg
Hobrecht und Engler Berent v Czarlinski Stras
burg Saſſe Samter Wartenberg Gneſen

r Wentorp Lauenburg StöckerMinden Lohrmann und Beumer Hagen Bein
hauer Witzenhauſen Beckman w 13 vom Rathund Oswalt Frankfurt a M 3 u 12 Die Wahl im Rhein
ne Lotichins kam erſt nach fünfmaliger Abſtimmung
zuſtande

Auf den Beſchluß des Herrenhauſes vom 25 März v
Petitionen antiſemitiſcher Vereine auf ſtaatliche Prüfung
der jüdiſchen Geheimgeſetze der kgl Staatsregierung zur
Prüfung und Berückſichtigung zu überweiſen hat die Regierun
nichts veranlaßt weil der Beſchluß nach Auffaſſung der kgl

Staatsregierung undurchführbar erſcheint So iſt dem
Herrenhauſe mitgetheilt

Die ſtattfindenden Verhandlungen zwiſchen franzöſi
ſchen und deutſchen Delegirten behufs Abgrenzung
des Hinterlandes von Kamerun wollen nicht recht vom
Flecke kommen Franzöſiſcherſeits verharrt man auf dem Stand
punkte daß Frankreich am oberen Benue ältere und formelle
Rechte beſitze die in Verkrägen welche auf friedlichem Wege ab
geſchloſſen wurden feſtgeſetzt ſind Die deutſchen Delegirten wie
der gehen ſtets von der jüngſt abgeſchloſſenen deutſch engliſchen
Konvention aus und ſo erſcheint eine Annäherung der beiden
Parteien ſehr ſchwierig Die franzöſiſche Regierung arbeitet an
ſcheinend mit allen Mitteln darauf hin die ganze Frage einem
Schiedsgerichte zu unterbreiten da ſie Ausſicht zu haben
iret einen für ihre Anſprüche günſtigen Urtbheilsſpruch zu er
alten

Halle und Amgegend
Halle 19 Jan

Bäcker Jnnung Jn der am Mittwoch nachmittag
im Weißen Roß abgehaltenen Quartalverſammlung wurden ein
neues Mitglied aufgenommen 8 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen
und 4 Lehrlinge aufgedungen Die Rechnungslegung der ver
ſchiedenen Jnnungs und Jnſtitutionskaſſen ergab einen Geſammt
vermögenszuwachs von 677 97 M Nach Feſtſtellung und Ge
nehmigung der Haushaltungspläne der verſchiedenen Jnnungs
kaſſen wurden in den Vorſtand neu bezw wiedergewählt die
Herren Beyer als Schriftführer M Wernicke als Beiſitzer
zu Prüfungsmeiſtern die Herren Keitel Barth Hädrich
Schoch Reiband und Krebs Die übrigen Ausſchußwahlen
fielen faſt ſämmtlich wieder auf die früheren Jnhaber So
dann wurde der Beſuch der Meiſterfachſchule warm empfohlen
Unter Geſchäftlichem gab die Rentabilität der verſchiedentlich
in den Bäckereien verwendeten Feuerungsmaterialen Gelegenheit
zu eingehender Beſprechung

ISing Akademie Wir machen darauf aufmerkſam
daß die Aufführung der Sing Akademie morgen Sonnabend
6 Uhr im Volksſchulſaale ſtattfindet

Reuter Vorleſung Am Sonnabend abend 8 Uhr
wird unſer verehrter Mitbürger Hr Recitator Schwartz im
litterariſchen Verein Minerva Reſtaurant Motor eine Reuter
Vorleſung abhalten Wir machen an dieſer Stelle noch beſonders
darauf aufmerkſam da bekanntlich die Leiſtungen des Herrn
Schwartz ganz vorzügliche ſind und in immer weiteren Kreiſen
reiche und gebührende Anerkennung finden Gäſte werden durch
Mitglieder bereitwilligſt eingeführt

Einbruch Ein ſchwerer Einbruch wurde bei dem
Bäckermeiſter St in Trotha ausgeführt und hierbei Folgendes
geſtohlen Eine ſilberne Herren Remontoir Uhr mit goldener
Kette eine goldene Damenuhr mit Kette ein glattes goldenes
Armband mit blauem Stein ein Granat Armband zweireihig
mit Stern eine ſchlangenförmige Granatbroche ein Trauring
gezeichnet A ein Herren Siegelring mit blauem wappen
förmigen Stein gezeichnet R St ein goldener Damenring mit

blauem Stein und Perle gezeichnet R St 1886 ein goldenes
Medaillon mit zwei Photographien älterer Perſonen und ferner
gegen 30 M Baargeld Die That iſt in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag gegen Mitternacht ausgeführt Den Spuren
nach ſind zwei Perſonen betheiligt Die Thäter ſind von der
Nebenſtraße aus über die Gartenmauer geſtiegen und ſind bis

aber entſpricht die neueſte Mode freilich nicht ganz dem feinen
Geſchmack der im allgemeinen ſonſt in dem amerikaniſchen

auſe unnmſchränkt herrſcht Jn den letzten Jahren hat die
dodelanne nämlich Einfarbigkeit in dem geſammten Ausputz

der Tafel zum Geſetz erhoben So wird z B der Blumen
chmuck bei einem gelben Dejenner oder Diner nur gelb ſein

in gleicher Farbe ſind die Malereien der Tiſchkarten gehalten
die Servietten ſind mit gelben Bändern gebunden und der
Speiſeraum iſt mit gelben Stoffen dekorirt Ein ſolche Ein
heit der Grundfarbe wirkt wohl eigenartig aber in zahlreichen
Fällen doch in hohem Grade unſchön ſo daß der anerkannt
eine Geſchmack der amerikaniſchen Damen wahrſcheinlich auch

d mit dieſer Mode brechen wird
Dem im allgemeinen ſo ungemein hohen Bildungsbedürfniß

der Amerikaner vollends aber der Damen der höheren Ge
ellſchaftskreiſe entſpricht es daß kein Hans deſſen Einwohner
Inſpruch darauf machen zu dieſen Kreiſen gerechnet zu werden

einer mehr oder minder großen Bibliothek und eines beſonderen
Zimmers für dieſelbe enkbehrt Dieſe Privatſammlungen ſind

Theil außerordentlich werthvoll da es ja den reichen
erikanern vergönnt iſt in aller Welt aufzukaufen was ſie

nur immer e und was an ſeltenen Werken irgendwo
auf den Markt kommt Jn anderen Häuſern in welchen das
künſtleriſche Jutereſſe das litterariſche und wiſſenſchaftliche
überwiegt finden wir reiche Kunſtſammlungen aller Art und
ebenſo kunſtgewerbliche aber während man vor Jahrzehnten
verſtändnißlos alle ſolche Dinge erwarb wo ſie ſich boten und
man ſie mehr nach dem Gelde ſchätzte das für ſie verlangt
wurde als nach ihrem wirklichen Werth wird jetzt auf jedem
Gebiete mit einem überraſchend feinen von den gründlichſten
Fachſtudien zeugenden Verſtändniß geſammelt

in Billard iſt in jedem beſſeren Hauſe zu finden und da
der Raum des letzteren zuweilen doch beſchränkt iſt ſo dient
es häufig auch als Eßtiſch in dem Frühſtücks oder in dem
ren Speiſezimmer des Alltagslebens da die Banden

i den dafür eingerichteten Billards mühelos mit wenigen
rgrifen nach

W e v m x xWo das Haus im Garten gelegen iſt oder ſich an ſeineRückſeite ein ſolcher anſchließt wird dieſem gen der aus

geſprochenen Naturliebe der Amerikaner große Aufmerkſamkeit
n e und ſelbſt wo nur ein kleines Vorgärtchen vor

nden werden die wenigen darin unterzubringenden Pflanzen
mit größter Liebe gepflegt ebenſo wie die in Innern der
Wohnräume Jn en Parks darf ein Lawn Tennis
Platz nicht fehlen die Vorliebe für alle Arten von Be

nen ielen gpſt bis in die höchſten Geſellſchaftskreiſe
auf ſehr groß iſt

Daß im Süden bei der üppig wuchernden Pflanzenwelt und

edürfniß auf und niedergeſchroben werden

der viel geringeren Ausnutzung des Bodens als im Norden
die Gartenpflege ganz beſonders ausgebildet und bei der
Naturliebe und dem feinen Kunſtſinn der Frauen auch das
Aeußere des Hauſes nicht vernachläſſigt ſondern mit ſchönen
Schlingpflanzen bezogen wird die in ihrer vollen Entwicklung
und Blüthenpracht den Reiz der ohnehin gewöhnlich ſehr ge
ſchmackvollen mit Veranden umgebenen Villen bedeutend er
höhen bedarf kaum der Erwähnung Aber auch im kalten
Norden Neuenglands werden die Traditionen der urſprünglichen
Heimath in dieſer Beziehung wie in ſo vielen anderen heilig
gehalten und manche Wohnhäuſer der residence quarters
jener Städte gleichen den von wildem Wein und anderen
Rankengewächſen bekleideten ſchönen Landhänſern Altenglands

Die geſammten Einrichtungen des Familienhauſes ſind na
türlich ſo praktiſch als möglich und dabei ſucht man vor
allem das eigene Heim möglichſt gemüthlich zu machen

Die Wirthſchaftsräume befinden ſi gewöhnlich im
Souterrain und dort iſt auch in vielen Häuſern ein Speiſe
W für das Alltagsleben e während das große
ür Geſellſchaften im Parterre gelegen iſt das überhaupt die

Empfangs und Wohnräume umfaßt Die ungeheure Raum
verſchwendung welche die alleinſtehenden Villen aufweiſen iſt
natürlich in den Reihenhänſern der Stadtſtraßen meiſt aus
eſchloſſen Jn erſteren aber ſind häufig große Zimmer vordanden in denen im Sommer nicht nur die ſämmtlichen

Winterkleiber der Familie ſondern auch die Portieren und
Teppiche frei aufgehängt im Winter dagegen die Sommer
ſachen untergebracht werden

Beſonders praktiſch ſind die großen zuweilen die ganzen
Wände einnehmenden in dieſe eingelaſſenen Schränke welche
überall angebracht werden wo ſie nöthig ſind und für die
Aufbewahrung von Kleidern Wäſche Geſchirr und Vorräthen
aller Art eingerichtet ſind

Neuerdings hat man begonnen die Küche in das oberſte
Stockwerk zu verlegen namentlich iſt dies in vielen großen
Heluan otels und Klubgebäuden geſchehen um zu ver

indern daß die Wärme und die Gerüche der Küche ſich durch
das ganze Haus ziehen

Jn den meiſten Räumen iſt das Syſtem der Centralheizung
angewandt deren ſich im Souterrgin befindet ſie liefert
auch das warme Waſſer mit dem die Küche der Baderaum
und die Zimmer in denen es erforderlich iſt neben dem
kalten durch beſondere en verſehen werden

Der erſte Stock iſt gewöhnlich r die Schlafzimruer
Kinderzimmer und Arbeitsräume in Anſpruch genommen
während das Dachgeſchoß die Zimmer für die Bedienung
Vorraths Bodenräume und dergleichen enthält

Schluß folgt

stemlich an die Hauptſtraße im Jnnern des Gehöftes vor
edrungen wo ſie ſich durch Eindrücken eines 2 Eingang

in das Wohnzimmer verſchafften Mit den Wohnverhält
niſſen ſind die Einbrecher zweifellos vertraut
geweſen ſonſt würden ſie nicht mit ſo unglaublicher Frechheit ge
arbeitet haben Der Schrank welcher die Werthſachen enthielt
iſt von ihnen mit Brecheiſen erbrochen auch die Kaſſe in dem
anſtoßenden Laden war geplündert Bei der That iſt die Stuben
lampe benutzt worden welche die Thäter brennend zurückließen
Das Sparkaſſenbuch iſt zurückgelaſſen worden Glücklicherwelſe
hat der Beſtohlene tags zuvor eine größere Summe Geldes auf
welche es jedenfalls abgeſehen und welche den Dieben in die
Hände gefallen wäre anderswo in Sicherheit gebracht Verdacht
über die Thäterſchaft iſt vorhanden doch entziehen ſich weitere
Mittheilungen der Oeffentlichkeit aus naheliegenden Gründen

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Jan Wiſſentliche Beihilfe zum betrüg

eriſchen Bankerott Zur erſten Verhandlung der geſtrigen

Emilie Trojahn geb T aus Holzweibig 26 Jahre alt
Zimmermannsfrau Ottilie Varchmin geb Richter aus Holz
weißig 39 Jahre alt Zimmermannsfrau Pauline Pannicke
geb Hanke aus Bitterfeld 29 Jahre alt Tiſchlermeiſtersfrau
ſämmtlich unbeſtraft und gegenwärtig beſchuldigt beim Konkuss
des Zimmermanns Franz Trojahn in Holzweißig zur Be
nachtheiligung der Gläubiger wiſſentlich Hilfe ge
leiſtet zu haben Frau Trojahn die Ehefrau des Schuldners
auch durch Unterſchlagung Der Zimmermann Trojahn und
Varchmin ſind nach Amerika ausgewandert Vorher hatte Tro
jahn zum Ausban eines unvollendet übernommenen Hauſes auf
der Kreisſparkaſſe zu Bitterfeld ein Darlehen von 3600 M gegen
hypothekariſche Sicherheit erhoben Nach Trojahn s und Varch
min s Verſchwinden meldeten ſich nun die Gläubiger und da ſie
ihre Forderungen nicht bezablt erhielten ſo wurde auf Antrag
über Trojahn s Vermögen am 14 April das Konkursverfahren
eröffnet Ueber den Verbleib der 3600 M wurden Vermuthungen
laut daß ein Theil derſelben wohl den Frauen der Ausgewan
derten zugeſteckt worden ſei da dieſe die Abſicht geäußert hatten
ihren Männern nach Amerika zu folgen Unter der Hand hatte
auch der Verkauf der Hausſtandsſachen ſchon ſtattgefunden wie
wohl doch Frau Trojahn der Konkursmaſſe nichts entziehen
durfte Gerade noch rechtzeitig konnte die geplante Abreiſe der
beiden Frauen verhindert werden und in der That ſind bei Fran
Pannicke Frau Trojahn s Schweſter in Bitterfeld 600 M er
mittelt worden Darauf ſtützte ſich die Anklage Es ergab ſich
daß Frau Trojahn am 4 April v Js von ihrem Manne auf
dem bitterfelder Bahnhofe einen Tauſendmarkſchein erhalten hatte
von welchem Gelde Fran Trojahn ihrer Schweſter Frau Pannlcke
600 M und der Fran Varchmin 200 M behändigte während
ſie ſelbſt 200 M behielt Außerdem ſollte Frau Trojahn eine
Unterſchlagung verübt haben durch Verkaufen auf Abzahlung ent
nommener Möbel Die an Frau Varchmin bezablten 200 M
ſeien 100 M Arbeitslohn ihres Mannes und 100 M Rückgabe
eines Darlehens geweſen An Frau Pannicke habe ſie die
600 M zum einſtweiligen Aufheben gegeben weil ſie das Geld
da für ſicherer gehalten die Möbel habe ſie verkauft weil ſie
auch nach Amerika gewollt habe übrigens ſeien nicht alle Möbel
verkauft worden Aus der Beweisaufnahme ergab ſich noch als
bemerkenswerth daß Frau Trojahn am 13 Mai als ſie ſchon
verhaftet war von ihrem Manne eine Ueberfahrtskarte für ſich
und ihre Kinder erhielt und daß auch für dieſen Tag die Abreiſe
geplant war Das Konkursverfahren iſt noch nicht beendet die
Schulden werden ungefähr 4000 M betragen die Aktivmaſſe
außer den hinterlegten 600 M nur wenig Die Geſchwornen
verneinten ſämmtliche Schuldfragen weshalb Freiſprechung
der Angeklagten und ihre Entlaſſung erfolgte

Naumburg 18 Jan Verhöhnung eines Geiſt
liche Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts
verurtheilte den 14 jährigen Wilhelm Eismann und 13 jährigen
Albert Kohlſchmidt ans Weißenfels wegen Verhöhnung eines
Geiſtlichen und der Leidtragenden bei einem Begräbniſſe zu
2 bezw 3 Wochen Gefängniß

Provinzial Nachrichten
Eisleben 18 Jan Aus den Erzrevieren Der Still

ſtand der beiden Mansfelder Seen hält nach dem Tagebl noch
immer an Der Süße See zeigte in der Berichtswoche vom 10
bis 16 gar keine Waſſerbewegung der Salzige See hatte nur
am 11 Januar die unbedentende Abnahme von 3 mw Auf den
Schächten der I gewerkſchaftlichen Berginſpektion konnten die
Gewäſſer weiter herabgezogen bezw geſümpft werden Die
Waſſerabnahme war auf Fahrſchacht Otto III Schafbreiter Revier
ſo ſtark daß ein Stand von rund 4 m ſaiger unter der Otto
ſchächter Tiefbauſohle erreicht werden konnte Jm Kuxberger
Reviere geſtalteten ſich die Waſſerverhältniſſe noch günſtiger Da
jedoch die Schachtwaſſer wieder einen intenſiven bituminöſen
Geruch anzunehmen beginnen und dieſer von dem ſog Stink
ſteine herrührend erfahrungsgemäß mit anderen gleichzeitig auf
tretenden Anzeichen ein nahes Ende der Stillſtandsperiode an
kündigt ſo darf man in nicht zu langer Zeit ein neues ſtärkeres
Ablaufen des Sees erwarten Die Maſchinenanlagen der gewerk
ſchaftlichen Pumpſtation zur Entleerung des Salzigen Sees bei
Wansleben ſind nunmehr nahezu vollendet

Aus dem Mansfelder Seekreis ſchreibt man uns Daß man
die Mühe und Arbeit des Lehrers wohk zu würdigen weiß
davon ein ſchönes Beiſpiel Die Gemeinde Bornſtedt im hieſigen
Kreiſe machte dem Lehrer eine penſionsberechtigte Zulage von
jährlich 250 M Dieſer Beweis von Dankbarkeit gereicht der Ge
meinde zur größten Ehre Auch der Sinn für Naturſchönheit
iſt im genannten Orte im v J recht gepflegt u a ſind die freien
Plätze des Dorfes mit Ahorn Eſchen und Linden reichlich bepflanzt
worden Jm Laufe von zehn Jahren kann die Jugend des Ortes
ſich vergnügt unter den ſchattigen Bäumen herumtummeln

Weißenfels 18 Jan PPetiti on Der geſchäfts
führende Ausſchuß des Preußiſchen Landes Lehrer Vereins hat
an den Kriegs und Kultusminiſter ſowie den Reichstag eine
Bittſchrift abgeſandt in welcher derſelbe um Verleihung deseinjährig freiwilligen Berechtigungsſcheines an
Seminar Abiturienten bittet

O Wittenberg 17 Jan Vergeſſene JubelfeierEin in Halle erſcheinendes Agrarierblatt hat ſich von hier aus
einen ſo r Bären aufbinden laſſen daß man nicht weiß
ob man ſich mehr über die Vergeßlichkeit der Redaktion oder über
die ihres hieſigen Korreſpondenten wundern ſoll Derſelbe ſchreibt
unter dem 15 d Eine überſehene Jubelfeier
können wir es nennen die unſere Stadt im verfloſſenen Jahre
nicht begangen hat es waren nämlich im Jahre 1893 gerade
ſechs Jahrhunderle verfloſſen uſw Nun iſt aber der betr
Korreſpondent wohl in ganz Wittenberg der einzige der die Feier
des 600jährigen Beſtehens der Stadt Wittenberg die am 28 Juni
v J mit der Grundſteinlegung zum Kaiſer Friedrich Denkmal
als ein großes Doppelfeſt begangen wurde überſehen hat und
der nun ſeine Gedächtnißſchwäche noch an die große Glocke in
Halle hängt Die Saale Zeitung Nr 299 und mit ihr die nawhafteſten Zeitungen Deutſchlands hoben ausführliche Berichte über

die Doppelfeier gebracht und das bei Gelegenheit derſelben an
den Kaiſer gerichtete Ergebenheitstelegramm ſowie die für die
Stadt e überaus ehrenvolle Antwort des Kaiſers haben die
Runde durch die ganze Welt gemacht nur das halleſche Blättchen
ſcheint davon nichts gemerkt zu haben

0 ter 17 Jan Ein verſiegter HeilauellWenn man der Nächricht einer alten Chronik glauben darf dant
hat ſich vor Zeiten bei dem Städtchen Gräfenhainchen ar
der Leipzig Wiltenberger Bahn ein Geſundbrunnen von wunder

Schwurgerichtsſitzung erſchienen 3 Frauen als Angeklagte



baxer Heilkraft befunden Die Chronik berichtet daß im Jahre
1720 der infolge eines Donnerſchlages gelähmte ſeiner Sprache
und ſeines Gehörs beraubte Kaufmann Georg Mumme aus
Drontheim in Norwegen in Begleitung ſeiner Frau Heilung an
dem Brunnen geſucht und gefunden hatte Durch das Trinken
des Waſſers habe ſich ſehr bald Gehör und Sprache wieder
efunden und fortgeſetztes Baden in dem Quell habe auch die
ähmung ſo vollſtändig befeiligt daß der Geheilte ſeine Krücken

an einem Baume bei dem Brunnen aufgehängt hat und iſt dieſer
infolgedeſſen vielfach von Fremden namentlich aus Schweden
und Norwegen aufgeſucht worden Auf der Spezialkarte iſt
der Geſundbrunnen eine Viertelſtunde von der Stadt zwiſchen
dieſer und der Fahringsmühle noch heute verzeichnet der Quell
aber ſcheint verſiegt zu ſein Jedenfalls hat er ſeine Heilkraft
eingebüßt von der nur noch W Nun der Der Arten

irg 18 Jan elbſtmord er Arbeitsmere ringe Sollſt umacher hat ſich geſtern abend er
ſchoſſen

18 Jan Ein Prozeß und ſeinegatge et von ſich reden macht hier ein durch ſeine be
gleilenden Nebenumſtände intereſſant gewordener Prozeß zwiſchen
dem Redacteur Gottesleben des antiſemitiſchen

Thür Landboten Arnſtadt und dem Kaufmann S
HRotbſchild in Völkershanſen b Vacha Letzterer hatte
in einer völkershänſer Gaſtwirthſchaft jenes antiſemitiſche Blatt
vorgefunden und ſich daraufhin zu der Aeußerung hinreißen
laſſen daß darin nichts als Lügen ſtänden und daß der Redactenr
nicht viel aus dem Gefängniſſe herauskomme Gottesleben wurde
dies hinterbracht und dieſer erhob eine Privatklage gegen R
wegen öffentlicher Verleumdung Das Schöffengericht in Vacha
glaubte gegen R auf Grund des 8 187 d Str Geſ eine
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen ausſprechen zu ſollen
Dieſes Urtheil wurde bekanntlich u a damit begründet daß eine
Freiheitsſtrafe hier um ſo eher gerechtfertigt ſei als
eine ſelbſt hohe Geldſtrafe leicht von den Glaubens
genoſſen des Angeklagten aufgebracht werdenkönne Der Verurtheilte legte jedoch dagegen Berufung ein

und das hieſige Landgericht kam zu einer ganz andern Auf
faſſung von dem Vergehen des Angeklagten da es dieſen auf
Grund des 8 186 wegen übler Nachrede nur zu 50 M Geld
ſtrafe verurtheilte und dem Kläger ſowohl als dem Beklagten
die Koſten der Berufungsinſtanz je zur Hälfte aufbürdete Nach
den Urtheilsgründen der letztern wurde dem Beklagten wegen
des gegen die Juden gerichteten hetzeriſchen Tones des Thür
Landboten der Schutz des S 193 Wahrung berechtigter Jnter
eſſen zugebilligt Auch wurde die Begründung des Schöffen
gerichts Vacha als ob mit Rückſicht darauf eine Freiheitsſtrafezu erkennen ſei daß s Glanbensgenoſſen für eine Geldſtrafe
aufkommen könnten als völlig haltlos bezeichnet Bemerkt zu
werden verdient noch daß R ſeine Gottesleben betreffenden
Bemerkungen nicht beweiſen konnte Ueber dieſe Gerichts
verhandlungen erſchien nun in der Eiſ Tagespoſt ein dem
Sinne nach ſich mit dieſer Darſtellung deckender Bericht der auch
in die Nat Ztg überging Wunderbarerweiſe war aber einige
Tage ſpäter in letztgenannter Zeitung eine Erklärung des Herrn
Oberamtsrichters Trautvetter in Vacha zu leſen des Vor
ſitzenden in jener Schöffengerichtsverhandlung worin dieſer die

wiedergegebenen angeblichen Urtheilsgründe des Schöſfengerichts
theils gröblich entſtellt theils unwahr nennt und be

bauptet daß weder verkündet ſei noch im Urtheil ſiehe daß
eine Geldſtrafe von der Geſammtheit der Juden gemeinſchaftlich
getragen werden würde Die Eiſ Tagespoſt hilft jedoch dem
Gedächtniſſe des Herrn Oberamtsrichters etwas nach und ſtellt
feſt daß ſie durchaus nichts entſtellt noch Unwahres behanptet
babe daß vielmehr die ſchöffengerichtlichen Urtheilsgründe gez
Trautvetter und Eydam Gerichtsſchreiber u a den Paſſus ent
halten ferner daß der Fall an und für ſich die Er
kennung einer Freiheitsſtrafe rechtfertigt um ſo eher aber als
nur dieſe den Angeklagten ſelbſt treffen eine ſelbſt hohe
Geldſtrafe leicht von ſeinen Glaubens genoſſen
aufgebracht werden könnte uſw Damit iſt dem Sinne
nach völlig daſſelbe geſagt wie in der Fagespoſt früher zu
leſen war Eine Erklärung für dieſe Wiberſprüche des Herrn
Oberamtsrichters zu finden iſt ſchwer

Koburg 17 Jan Jn Lebensgefahr Vier Gäſte
unſeres Herzogs zwei Offiziere mit ihren Damen welche in
einer vierſpännigen Kutſche zwiſchen Roſenau und Koburg einen
Bahnübergang paſſiren mußten kamen daſelbſt an als wegen
eines herankommenden Werrabahnzuges die Schranken ge
ſchloſſen waren Die vorderſten Pferde durchbrachen aber die
Schranke und ſtanden auf dem Gleiſe als auch ſchon der Zug
herankam der zum Glück von dem Lokomotivführer noch recht
zeitig zum Stehen gebracht werden konnte Die Herren
waren als ſie die Gefahr erkannten aus dem Wagen geſprungen
die Damen waren ſitzen geblieben

Blankenburg im Harz 18 Jan Diebereien Jnder vorvergangenen Nacht ſind hier verſchiedene Einbruchs
diebſtähle ausgeführt worden u a wurden aus dem Laden
bezw Comptoir des Kaunfmanns Kniehaſe außer Lebensmitteln
eine Anzahl Zinsconpons im Werthe von einigen hundert
Mark geſtohlen

J Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezigldiender es ſt6 Berlin 18 JanEine Abordnung des Magiſtrats von Schneidemü ährtnächſte Woche nach Berlin um vom r die Sehr

einer Brunnenlotterie zu erbitten
Bei der heutigen Ziehung der Ulmer Münſterbau

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 75,000 Mark auf
Nr 175471

Der pariſer Figaro e heute mit die Königin
Regentin Marie Chriſtine von Spanien wolle mit
dem jungen König Alfons incognito Paris beſuchen Der
Zeitpunkt zu einer Vergnügungsreiſe außer Landes könnte
kanm unglücklicher gewählt werden man muß wohl an
nehmen daß der Figaro nicht gut unterrichtet iſt

Die warſchauer Gonvernements Nachrichten melden heute daß
in der Stadt Kowal Kreis Wloclawek nahe an der weſt
preußiſchen Grenze in den letzten drei Tagen 15 Perſonen an
der aſiatiſchen Cholera erkrankt und 9 geſtorben ſind

Telegramme des Wolſf ſchen Bureaus

Stockholin 18 Jan Jn der Thronrede mit welcher
heute der Reichstag eröffnet wurde wurden u a als
neue Einnahmequellen die Einführung einer Erbſchafts
ſteuer und die Erhöhung der Stempelſteuer vorge
ſchlagen Jn dem vorgelegten Budget verlangt die Regierung
Kredite in Höhe von 10,622,000 Kronen die auf 5 Jahre ver
theilt werden ſollen darunter ein erheblicher Betrag zur
Hebung des Seevertheidigungsmgterials

Paris 18 Jan Der Kaſſationsgerichtshoſ wird ſich heute
noch nicht mit der von Vaillant eingelegten Berufung be
ſchäftigen

Rom 18 Jan Nach einer Meldung aus Maſſa iſt die
le t ruhig verlaufen Das Wetter iſt andauernd ſehr

Ronmt 18 Jan Der Romano
Palerino daß die Freiwilligen

erfährt ans
des Rothen Kreuzes in

Sicilien auf ihre Einberufung ſtündlich gefaßt ſeien eute

erfolgt die Vertheilung der Truppen auf ſämmtliche Jnſel
emeinden Jn Maſſa Carrara iſt das Militär den
narchiſtenbanden auf den Ferſen Unter dem Drucke der

mannigfachen Schwierigkeiten gewinnt der Gedanke der Ge
größerer Regierungsvollmacht an Crispi weſentlich

an Boden
Belgrad 18 Jan Auf Grund ihm von kompetenter Seite

zugegangener Ermächtigung theilt der Odzek mit daß alle
Gerüchte über Verhandlungen des Königs behufs
Bildung des Koalitionsminiſterium s böswillige Er
findungen ſeien

HRandeol Geworbe und Verkehr
Kali Bohrungen im Herzogthum Braunschwei g

Von einer dem Kali Syndikat nahestehenden Seite wird versichert dass
bei den in der letzten Zeit an verschiedenen Punkten vorgenowmenen
Bohrungen bisher überall nur Steinsalz nicht aber Kali ge
funden worden sei Es gebe nur eine einzige Ausnahme und zwar sei
es der braunschweigischen Regierung welche seit einem Jahre bohre
gelungen in einem Bohrloche bei Jerx heim in grosser Tiefe Kali
zu finden Karnallit sei dort auch gefunden aber nicht Kainit
Infolgedessen bohre jetzt die braunschweigische Regierung bei Waten
stedt wozu ihr der preussi che Fiskus seine werthvollen Apparate
geliehen habe Nur die braunschweigische Regierung tei also in der
Lage ein Kalibergwerk zu errichten und werde es wahrscheinlich
auch thun wenn weitere Bohrungen die genügende AMächtigkeit der
Lager nachgewiesen hätten Die Schutzabohrgesellschaft habe
demnach keineswegs die Anlage von Kalibergwerken im Herzogthum
verhindert

Verloos ungen

Anhalt Dessauische 3 prozentige 100 Thlr Loos eZiehung am 15 Jan Von den gezogenen 12 Serien 36 44 47 92 185
222 230 235 286 535 345 371 sind folgende grössere Treffer gezogenworden Nr 11,746 18,000 Nr 1766 9900 AM Nr 16 720 6900 I
Nr 11,051 3000 M Nr 1788 2217 2325 4584 4596 9205 9222 11,457
16,739 16,741 2 450 31

Wochenübersieht der Reichsbank vom 15 Jan
Berlin 18 Jan

Aktiva
1 Aletallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Mlünzen das Pfund fein zu
1392 A bercchnet M 837,177,000 Zun 28,370,000

2 Best an Reichskassenscheinen 21,575,000 Zun 1,672,0003 do an Noten anderer Banken 13,546,000 Zun 2,715,000

4 do an Wechseln 3 485,216,000 Abn 47,14 ,000
5 do an Lombardforderungen 95,198,000 Abn 34 130,000
6 do an Effekten w 6,096,000 Abn 406,000
7 do an sonstigen Aktiven 56,064,000 Abn 5,155,900

Passiva
8 das Grundkapital I 120,000,006 unverändert
9 der Reservefonds 30,900,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,014,23 ,000 Abn 28,424,000

11 die sonstigen täglich fälligen
erbindlichkeiten 3365,212,000 Zun 3,812,000

12 dic sonstigen Passiven 2,2 0,000 Zun 275, 00

Wanaren und Produktenbertichte
Getreide

Breslau 18 Jan Roggou per Jan 123,90 per April per Mai

So u 18 Jan Weinen loco still 133,00 bis 140,00 perApril Mai 144,509 per Mar Juni 146,00 Roggen loco etill 117
122 per April Alai 146,00 per Mai Juwi 127,00 Vomm Muler loco
140 148

Wien 18 Jan Weiren per Frühjahr 7,62 G 7,64 Br per NMai
Juni 7,65 Gd 7,67 Br per IIerbst 7,82 Gd 7,81 Br Koggen per
Frühjahr 6,27 Gd 6,29 Br per Mai Juni 6,39 Gd 41 Br Uafer
per VWrühjahr C 93 Gd 6,95 Br

Pest 18 Jan Weizen gedrückt per Frühjahr 7,43 Gd 7,45 Br
per IIerbet 7,64 Gd 7,65 Br Uaſer per Frühjahr 6,71 Gd 6,73 Br

Amsterdam 18 Jan Weizen per blärz 151 per Alai 153
Koggen per März 11 per Alai 111

Kaſtee
IIamburg 18 Jan Bericht der Ilamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Santos pr Jan 84 pr März 82 pr Mai 81
pr Sept 78 Ruhig

II avre 18 Jan Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Ilamburger
birma Peimann Ziegler Co Katſee good average Santos per
Jan 104,75 pr März 104,60 vr Mai 102,00 Unthüätig

Spixritus
Breslau 18 Jan Spiritus per 100 I 100 exel 650 M Ver

brauchsabgaben per Jan 49,39 do do 70 BI Verbrauchsabgaben per
Jan 29,89 do do per April do do per Mai

Stettin 18 Jan spiritus loco still mit 70 Konsumselteuer
31,30 per Jan 31,09 per April klIai 32,80

Poseu 18 Jan Spiritus loco ohue Fass 50er 49,00 do loco
ohne FVnss 700r 20,60 Flau

Paris 18 Jan Anfangsbericht Spiritus ruhig per Jauv
35,00 per Febr 35,25 per März April 35,75

Fetroloum
Btettin 18 Jan 1I oco 9,095
Bremen 18 Jan Börsen Sehluss Bericht Rafſinirtes Petrolenm

Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fass zollfrei Stetäg
Loco 5,05 Br

Hülsenfrächte
Wioen 18 Jan Ulnis per AMai Juni 8,20 Gd 5,22 Br
Pest 18 Jan Alais per Alai Juni 4,82 Gd 4,83 Br

Oelsaaten Oele Fottwaaren
Breslau 18 Jan Rüböl per Jan 47,00 pr April Mai 47,50
Stettiu 18 Jan Rüböl loco unveränd per Jan 45,70 per April

per Mai August 36,75

l ai 46,00

Köln 18 Jan Rüböl loco 51,09 per Alai 49,50
Paris 18 Jan Anfangsber Räböl steigend per Jan 58,25

per Febr 58,25 per Mlärz April 58,50 per März Jum 8,25
Amsterdam 18 Jan Räböl Ioco per Mai 24

Glasgow 18 Jan
warrants 43 sh 1 d Fest

Wolle Baumwolle
Leipazig 18 Jan Kammzug Terwinhaundel Ia PFlaits

Grundmuster B per Jau 3,40 per Febr 3,42 pr März 3,45
per r W r e e e per Juli 3,65per Aug er Sept 8,6 er er Novm o e pt 8,60 p 62 per Nov 3,65

Metalle
Anfangsbericht Rohbeisen MAlxed numders

Chemische Produkte
London 17 Jan Chilesalpeter 9 eh 3 d für gewöhnlich4 d für ehemisehe Sorten p r o 9 h

Froduktenbörse an New Torx
am 17 Jan Telegr

Rot her Winterweiz en loco 672 Rother Wel zen pr Jan
65 per Febr 66 per März 67 per Mai 695/, Kaffee Rio Nr 7
18 do per Febr 16,67 per April 16,20 Zu oke r Fair retining Aluse
eovados 25/, Mais Now pr Jan 41 pr Febr 42, per Mai 447,
Mehl Spring olears 2,85 Got re idefraohi nach Iäverpool
8ehmals loco 8,25 do Rohe Brothers 8,60 Ratt Perröle um
Standard whits in New Vork 6,16 do Standard white in Phila
delphia 10 Gd Rohes Petroleum in New Vork 6,00 do
Pipeline Certificates pr Jan 80 fest Baum wolle in New Vork
s do in New Orleans 72 Kupkter 10,25

Verzen schwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf Zunahme der
Ankünfte im Innern später erholt auf Deckungen der Baissiers und
bessere Kabelberichte Schluss stetig

Mais schwüchte sioh euntsprechend der Mattigkeit in den Weizen
märkten nach Eröffnang etwas ab später gut Deckungen der Haissiers
erbolt Sebluss etetig

Sohiffsnachrichten
Bremesn 17 Jan Bewegungen der Dampfedeutschen L ioyd Kaiser wie II Uut e

Reise von Gibraltar nach Genus fortgesetzt Karleru be von
Baltimore am 15 d auf der Weser angekommen der Reichspost
dampfer Bayern nach Ostasien bestimmt am 13 d in Genua
angekommen der Reichspostdampter Hohbenzollern bat am
15 d dio Reise von Neapel nach Genua tfortgesetzt

Berliner Börso vom 18 Januar
Prgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deoutsohe Fonds a Staatspap

Bairische AnleiheBad Staats Eis Anl e

Ilamhb 50 Thlr I oose

Braunseh w 20 TulIr L
Köln blind Pr Anth 3
Meininger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Loose 3

Ausländische Fonds

Mexikaner Anl à 100
do à 20Oesterr 1860 er Loose

Rumän 5 Anl 81 d
Russ Präm Anl 16864

clo do 1866Türkische Anleihe
do Administr
do 400 Fres Ioose

Ungarische Oold A

Barletta 100 Lire Lose
Freiburger 15 Fr Loose
Alailünderlolire Loosel

S

do Orundentl Obl
Türk Tab R A abg S
Deutsche Hypoth Pfaudhbriefe
Anhalt Dessguerl fdhr
D Gr K B IV rz 110

do V rz 100
do VI rz 100Deuts Grundsech Obl

do do V NIDeuts IIyp Pldbr
Hamb Ly p rzb à 100

do unkdb bis 1900
AMecklb Hyp W Bank

do dol eininger IIyp Pfdb
do II unkdb his1900
do Präm Plädbr

Nordd Or Cred Pldb
Pomm IIyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk
B C Pl I II rz 110

do III V u VI rz 100
do X III rz 100Pr Centrb Pfdb rz 100

do do 1890
do doPr IIp A B VII XII

do do XV XVIII
unkündb bis 1900

BPisonbahn Stamm Akbtien

IIalberst Blankenb
Ital Meridional Eb
Jura Simpl kv Westh

Buschtiehrader B 10 h

Deutsche Bisonbplas tamm
Priorxitäten,

Breslau Warschau
Dortmund Gronau E

Hanrienb bllawkaw
Ostpreuss Südbahn
Sanlbahn
Weimar Gera 3 93,906

rer Gane gar
Itnl Aleridionanx
cdlo AAlittelmeerh stfr

32 85,403

5

7

25

Ansländ Bisenbl Stamm u
Stamau Prior Aktien

o 7l
73,50v2

Deutsche KRisenb Prior Ohbläg

un SüdbahnSaulbahn
Weimar Geraer
Werrabahn J 50

Mainz Ludw 75 76 781 4
do v 1890 a 103 800

3 944

4

Bisonb Prior Obligationen
101,008

Ital Eis Obl v St gar
do Alittelmeerb stfr
Lemberg Czernowitzer
Oest Kru Stuatshb alte

do Ergänzungen
do Gold PrOesterr I okalbahn

do Nordwestbahn
Südöster Bahn Iomb

do Obligationen
Ungar Nordostbahn
do do Gold O
do Eisenb Silb A

Iwangorod Dombr gar
Kosl Woronesch Obl
K Chark Asow Obl
Kursk Kiewosco Kursk es 979 5

l

3 Saohe Rent Anl

3 do3 do
30 Sitaateanl 1855
3 do 67 kv 49
3 Landrentenbr
PDiv

i

29
7g2o z

30 fl

Graz Köllach6

o Saulbahn
o Weimar Gergo
e Werrabahn

PDiv

zuz

Diyv
8

2

Alten burg Zeits
Aussig Teplitz

do

Altenburg Zeitz

do

Dresdener Bank

6 Leipziger Bank
4 Sächs Bank

6 Zwickauer
Olv

W

10

m
Germania

Böhm Westb 8045
Buschtehrad Lit A

do B
Galiz Ludw B

1 KeiteElds O Akt
2 Körbisd TZuekerſhb

4

4

3

3

4

4

Bisenb St P Akt
Dux Bodenb Lit A

do B

Bank a Kreodit Akt
Allg D Kr A Lpe

6 Gothaer Privatb

Weimar B abget

Ind Aktien Pr andStamm Prior
6 Chemn Werks A

Fabr Aimmerw
Cröl w Papiertabr
49 do Sehldvsehr

8 Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm

Stier Vorz A
GeraerJutesp u W

bw
Sohn

h Hallesehe Str B

48,00be6
89,60 b
92,706
85,60b2
82,100

101,10B
b 100 108

104 100
69,255

104,50b26

e 103,608
98,256

495 00b2
95,00ba6
95,40ba6

Inowrazlaw Steinsalgb

Mosco Rjäsan 965,7020Mosco Smolensk 5 103,600
107 och ſjüsnn Koslow 4 6os 10ba0
104 95 jaschk Morczausk 6 103,600

e 12 3130 756 Kybinsk Bologoye 6 90,756
3 131788 Russ Südwestbhähn 4 98,90026 756 Dranskaukasische 3 683,500

128,508 arsehau Wiener 10er 4 101,506
Mladikawkas Oblig 4 98,80640
Manitoba rz 1933 a 95,300

T Northern Pac I bisi92i 6 104,7060
29,700 do II 1933 6 76,708

o 5 2750c 8 Louis u S Fr rz 1981 6 89,000

5 145,906 x c do 0005 101,80b2 Anatolische 5 688,50 hs 166,75b Portug Eisenb O 1886 47,50620
5 153,2562 do 1889 4 27 25620m Serb Eis Hyp Obl A 5 75,00b20
5 94,506 do Lit B 5 68,00 be

62 20ba 101,200 Bank Aktien
Bank d Berl Kassenv 4 127,400
Berliner IIandels Ges 6 133,50b4
Cöln W u Komm 5 097,600Cob Goth Kredit Ges 6 97,00 b

4 102,60 b Danziger Privatbank 7g137,250
3 98,800 Deutsche Grundschuld éi 117,00624
3 e 95,100 Esseper Kredit 7 128,300
4 1102,700 IIIamburg Uypoth B s 136,500
4 1101,90ba6 Tamb Com u Disc B 4 102 00620
4 1102,30b6Könſgsberg Vereinsb 5 96,600
4 1102,50b z Leipziger Bank 6 129 1664
4 1103,00b2 I üibecker Kommerzb 6 117,250
4 102,56b2 Nordd Grund Kredit 1 696,50b20
4 100,90ve6
3 i 51,500 Industrie Aktien
4101,100
4 1102,50 b A O f Anilinfabr 9 163,750
4 128,75b Archimedes 5 7065,5004 11100,50 b Bauges Berl Charlbg 7,6 78462B

do B Wilmersd T 0 26 13350
4 1101,006 Bazar 10 210,1004 1102,50ba6Omnibus Gesellschaft 12 212 00baB
5 114,250 Braunschweiger Jute 6 121,800
5 107,250 Butzke AMletallindustr a 84,2504 102,906 Charlottb Wasserwerk 10 175 o
4 101,400 Chem Fabr Schering 20 268,008
4 103,00ba6 Dessauer Gas 10 1172,90baB
3 95,50 be Elberkeld Farbenfubr 18 239,00t
4 101,00 b Erdmannsdort Spinn 5 87,50b20

Harhurg Wien Gummi 25 280,50b20
a 102,60bz6Keyling Th Eiseng 5 106 50bs

Kurfürstendamm Ges 14650
Ia Veloce Ital D 5 72,50620Ludw Löwe Co 18 243 00b

s Wrede Ab 72,000agdeburger Baubank 2z 5 Nordd Eiswerke 3 65,00ba0
2 r ort Comnt 4 106 2002Pferdebahn Ges

Breslauer 7 122,903
Siemens Glas Industr 11 160,000

56 Ob Ver Köln Rottw Pulv 11 153,30b40
4 i 115 00 be Wilhelmshütte 1652,756
5 I11 ob öukerfabr Vraustadt o 110,05620
5 106,50 b

Bergwerks u HRätten Ges
Anhalter Kohlenwerke

Berzelius
Cousolidat Bergw O
Consol Alarie
Duxer Kohlen kon
Gelsenkirech Gussstalrl
Georg Marien St A

do St Pr
Harzer Eisenw kouv
do do St rHugo Bergwerk

Katltowitrer
Königin Marienhütte
König Wilhelm conyv

do

Leopoldsgraub Kdderitz
Rheinische Stahl Iit C

Baroper Walzwerk 0

St Pr 10

4

19

12

h

53,500
116,2013165,75 n

39,250
136,256

62,69
65 10b20

r

136,5062
42,50b20

128,005
51,89b201

5 106,50b28

32
8

89,50b2
137,100

Oblig v Indänst u Bergw Ges
Allg Klektr Gesellsech
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstalil
Dessauer Gas

Gr Berl Vlerdeb I u II
Hamb Packetfahrt
Daurahütte
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Obersehl Eisen Ind
v Tiele Winkler
Westt Gruben Verein

Dortmunder Vnion 5

4

5

4

4

4

4

4

6

4

4

5

Zoologischer Garten

86,25 b
86 35b
86,606

96,006

191,006
597,000
182,250
213,000
222,500
104,600
125,006

25,250
15,258

175,008

174,750
135,008
111000
129,50
115,300
129,000

102,250
131500
100,000

67,00da

Lelpzlger Börse 18 Januar
M

1000

500
Thlr

1100 92,256
1600 100,250
600

EBigenb Stamm Axt

Zk

4 Aanst Gew 1682
4 h do 18794 do Em 1875
4 Lpr Stadtobl 1884

42 do 1676
3 Altb Landoblig
3 do do

Div

10
v Riebeck

10

4 Säehs Kammug
Solbrig

9 GBäüchs
Hartmann

do

7 Thür Br V7 doZeitzer Par u S
do do

Oblig
c b

do

do Emn
do do
do Gold

do Erxun
do do89,506

102,500

98 7560
100,008

87,598i doe

e

e
Prag Turnau

II

M

500 698,008

56 Leipz Baubank
do Bierb Reudao

6 Lpr Kammgarnsp
do Malzk Sehkeud

o Manskelder Kuxe
p Si A

asch, Fab

Sächs Webstuhl
Fabr Schönherr

Thür Gasges Lpsz
Stamm

St Prior

Oblig
6 Westeregeln Part

Zueckertab Glaurig
Zuckerratt Halle
Ausl Vigenb P ObI
Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn

do GoldBusehtehr B Nädw

Dux Bodenubaeh

Grax Kötlacher
do Em v 1871 u 72

Kasechau Oderberg
Gold
Gold

100 doh

108,106

103 103

102,106

102,20b20
100,000

5

1000
5000 100,000

Co

Sp

F

St

A

1871
1872

1871
1879

107,009

98,008
98,00

103,750
103,750
100,006

94,008

178,00B
151,6060
144,500

88,008

142,250

h u

168,006
165,0060
117,000

72,000
104,0060

108,250
1107 s
128 do

102 100

108 000
100,700
108 700
108 790
108,700
101600
102,700
102,600
107 750
57,008
2
93

100,600
100 o0a

103,000
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Die Anſtalt iſt die älteſte ihrer Art am Platze Die vieljährige Er
un des Unterzeichneten verbürgt gründliche durchgreifende Erfolge

Lehrfächer Buchführung kaufm Rechnen Schnellſchönſchreiben Franzöſiſch

Engliſch c Proſpekte franko R Gollasech

Die Liquidation der Wandelsgesellschaft Dünn
wald Gebrüder Nachfolger gegr 1857 ist erfolgtund Unterzeichneter unter 186/10928 bei Gericht zum
Liquidator ernannt Die grossen Vorräthe T
Aquicdations iass e

Taxpreisen schleunigst veräussert werden u z

u inmwni folgender Mke Rheinweine nen a ein alt Portwein i s

g Mk ganz fein alt Portwein 1,851,051 ne old Portw extra S
115 superior 2,901451 keiner weisser Portwein S

80 Auslese2451 einer alter Sherry
ganz feiner alter Shberry

S Geisenheimer
S Raädesheimer Auslese

Rädesheimer Berg
Forster Jesuitengarten

i Steinberger Cabinet
feiner alter MadeiraS rni folgenderS w Mosolw ellie Marken ganz feiner alt Madeira

S Mk ganz feiner alter MalagaS PVisporter Goldtröpfchen 0,851 Lacrimä Christi
Zeltinger Schlossberg 1,30 Vermouth di Torino
Schwarzhoſer Auslese 1,851 Süsser Medicinalweine Tokayer Ausleseo Pranz Rothweino Szamarodner

Menescher Ausbruch 1
folgender Marken Mk Cognac folgender Marken

Chät Beychvelle 1,I5Koujon frères Co Mk
Larose I 851 Cognac 2160Mäaleseot Ls5 dto 3,90Mout Armailhacq 2,05Tricoche t 4,20

Lafitte 2,30 Bisquit Duboucheé Cou Hant Brion 2,651 ne Champagne 5,45Mout Armailhacq Schaumweine S
Schloss Abzug 3,60 er FIousseux

Citran Schlossabz 70 pr Ilaut Sauternes weiss meine Cabinet S
Chaät Iquem weiss 3,551 pr I Fl 180
Franzöigeho Champagner reiner Marken

COremant rosé pr I FI 2,80 Mk Sl Joſfroy Père Fils pr in Fl 340 MkS S Carte noir SS Curé extra Epernay pr i FI 420 Mk J
Moet Chandon Epernay pr i FI 5 55 MkSämmtliche Waaren gnä tadellos gut

e a wird hierfür volle Garantie geleistet Listen
e Körbe PFlaschen und Packung werden mient berecehnet e

S Weniger als 12 PFlaschen werden nicht abgegeben Vorhersendung e
oder Nachnahme des Betrages ſaä S

Weinkellereien und Bureaux
Borlin Hoher Steinw e I geöffnet von II 1 Uhbr
Filiale Friecrichetr 19899

S Ecke Krausenstrasse geöffnet von 1 und d 7 Dur S S
S Bestellungen a d bel Gericht bestellt Liquidater

en Hoher Sloinwos 15 Kirsehner

o

e

Cari Koch s ährzwiebacel
beſitzt den höchſten Nährwerth be
fördert die Körperzunahme ſtärkt den
Knochenbau und iſt geeignet das Kind
vor den Folgen ſeblerhafter Ernährung
als Scrophnloſe Drüſen Darm
katarrh Rhachitis Knoc chenkrank heiten
2c zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20
30 und 60 4 in Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtrafze und
TUelnbold o Leipzigerſtr
Ernst Jentzsch Drogerie z roth

Kreuz Leipzigerſtr
A re Fa Schlüter Söhneerſeburgerſtraße
A Steinbachs Adler Drogerie S Osswald Geiſtſtraße

Königſtraße Georg Uber Schlüter NachfE Valters Nachf Steinweg Gr Steinſtraße
F W Glaeser Gr Klausſtraße E Walter Drogerie Phönirx
Gebr Kircheisen ambot Garten Geiſtſtraße 67
Nonk Lorenz Gr Steinſtraße F A Patz Gr Ulrichſtraße
Roskoden Co Gr Steinſtr J R Straessner Bernburgerſtrund Schmicedſtr R Leonhardt ReilſtraßeSechult Lichusch Magdeb Str J H KRaufmann Am Markt
Franz Zinke s Kaiſer Drogerie Rich Sachse Am

Wuchererſtraße Th Doepmann Friedrich DroOscar Helier Steinwe gerie FriedrichſtraßeA Gantz L Selennerſteaßte A Reichardt jun Giebichenſtein
A W Hädicke s Drogerie Felix Sioll Giebichenſtein

Klansſtraße F a Weber neben WalhallatheaterOsear Knoche Leipzigerſtraße R Hörig Liebenauerſtraße 10
Reumarkt Drogerie

Beim Einkauf achte man darauf daß jedes Packet des echten Kochſchen Nährzwieback den Namenszug Oarl Koch tragen muß

Pxporthierbrauerei Gebr Grüner
Fürth Nürnberg

Generalvertreter für Prov Sachſen Thüringen u Auhalt

A Vurcht Naumburg a SKenmron Markt 3 Eiskellerei Roſtbacherſtr 5a2 ſar

Jn Gebinden von 20 100 in vorzüglicher Qualität
Farben bes Bieres licht lichtbrann und dunfel

KHomöopathisohe Haus Apotheken
nebſt leichtfaßl ärzil u thleräxztl Anleitung à 1250 16 50empfiehlt das ausſchließl der Homöopathie dienente Gre P Werlenteſs c

gegr i J 1835 von Apoth F Schubert Deſſau Jlluſtr Preisert gratis

zahlt ſtets für gute Herrenanzüge

Nietse

iſt aus den feinſten magenſtärkenden

3 Staatslvoſe
mit jährlich 10 rNächſte lehnns P r c

Haupttreffer75,000 80 h oJ Loos gew alſo keine Nieten

o h aufDe 3 ganze Looſe 5Porto 30 4 auch en
Aufträge umgehend erbeten

Agentur Wermann Döhring
Liegnitz Sedanſtraße 6

Wegen Vermiethung eines Theiles unſerer Geſchäftsräume gen wir von heute ab bis zum 15 Februar d J
eine groſte Auzahl

eingerahmter Bilder
zu ganz billigen Preiſen Ebenſo ſollen auch Moraſtänder
und andere zu Geſchenken geeignete Sachen unter dem Werth
So ert werden

chroedel Simon sich Schroedeh
Groſze Ulrichſtraße 50

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 26 II

Künstl Zäühne Plomben
Repnarat ete

e
grciotschärr

8CHORNSfEINBAbU
i N EUBAUTEN r

J unter Garantie für alle Befriebe

R nötün NGEN
in und ausser Betrieb

J

EPARATUREN W
J Verankerungen Geracò éeraderiehten etc

e BUTABLEETER ANLAGEN

des bwofehſe Ugsh e flomen

Das meiſte Geld

ee 9

e

i e

u

T

Ueberzieher Mäntel Waffen
und Juterimsröcke Gold undSilbertreſfen ſowie Waffen jeder
Art z auch ganze Nachlaſzfachen vonMöbeln Betten Wäſche e nur

Vricdrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Laden 1 Conlvir Cinrichtungen
jeder Art

kauft ſtets und zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Spec anmkuehen 360
Conditorei H Dietze
Burgſtr 29 Halle Ecke Mühlweg

r Verſand prompt und billigſt

Prima Stegriukerzen
anerkannt beſtes Fabrikat jede er

mit Firmaſtemvel empfiehlt
A Steinbach AdlerDrogerie

Königſtraßze 15

Delikaten ruſſ Salat
friſchen Kalbsbraten

Rügeuwalder Gäulebrüſte
Gänſekenlen Gänſepökelfleiſch

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement
Jeden Abend warme Wiener und

Knoblauchswurſt empfiehlt
mLeipziger

4 ſtraſie 77 77

1893er Pfd 3298
2 s Souchonglhee 3 u 5 empf
S Georg Zeiſing Kleinſchmieden r200 89009 5526 06009090

Der bewährte und allein echte

Lalleis ehe Langner

örter Verdauung und chro
ifſchem Magen u Dals ſehr iſt erwieſen Er iſt zu
aben in Flaſchen à 1,25 und 2

e L igerſtraeuns aJ H Reussner a d Sir
F W Nonnen See

e bereitet und hat ſich bei

topartig Leſer Studirende

Schlafloſe Geiſtliche Aerzte
Overateure Feinarbeiter e

801 auf die Kerze geſetzt beleuchtetNoten Buchſtaben Körpertheile Gegenſtände c c wie elektr Licht
Schonung der Augen u des Rückgrates Selbſtregulirung 1mal Ausgabe
Sol s pr St 2,60 Paar 5 Verſandt Max Kehl CoMünchen Jll Proſp gratis Niederlage A L FIäller Co Halle

Leipzigerſtr 11 vis vis St Ulrich Kirche Leipzigerſtr I

e Ausverkaufreeller
Wegen anhaltender Kraukheit ſtelle ich alle vorhandenen Waaren

bei bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf a
Sehr günſtige Einkaufsgelegenheit zu verſchiedenen Geſchenken
Lager ſehr reichhaltig nur gute und ſolide Waaren

IV Weh Ahrmahher
Leipzigerſtr 11 vls vis St rich Kirche Leipzigerſtr 11

S Großartige Erfindung

Vollſtändig ſlachliegende Geſchäftsbücher

Ang W el Teipzigerſtraße 22

e e e g nonPetr oleum Notor Wo
mit gewöhnlichem Lampenpetroleum unbedingt

S S zuverlässig arbeitend Petroleumverbrauch pro
e Stunde und Pferdekraft ea e Liter 10 PfgS e Billigste Betriebskraft f Schlossereien Buch

druckereien Brauereien Gärtnereien Mühlen ete
f electr Lieht f Molkereien u Ianävw Betriebe

e f Sehrotwühlen Hückselinasch ete Petroleum
S n n e Locomobilen f Dreschmaschinen etc PetroleumS e e I WUotoren Boote Vorräthig und in Arbeit Motore

von 20 Pferdekraft
Prospect mit Referenzenliste auf Anfrage unentgeltlich u portofrel

Rich Langensiepen Magdeburg Buckau
Maschinenfahbhrik Metall w Eisengiesseret

Maskenkostüäm Bildern
empfiehlt

Halle a /SHiarit 21 Otto Hendel Soxtiment
Wer Weiſe Wählt Wald WolleUnterkleider e Einlegeſohlen

Flanelle c aus der Fabrik Lairitz in Remda i Thür
S ſeit 40 Jahren u

bekannt und bewährt als ausgezeichneter Schutz gegen Erkältungen
ſowie Waldwoll Watte Waldwoll Oel e gegen Rheumatis

mus Gicht 2e Leiden le
Nur allein ächt zu haben für Halle und Umgegend bei Arnold

Trofizseh Halle a/S Groſte Steinſtraße

M SChuahe
werden zum Selbſtkoſtenpreis s

De ausverkauft bei
erI Roß S ichke t P Rartlirche

Dr Lahmann g

Nährsalz Cacao NMährsalz Chocolade I u II
Nährsalz Extracts Vegetabilische Mleh

empfiehlt in ſtets friſcher Waare nebſt Gebrauchsanweiſung

A Mrantez Vachf
Gr Steinſtraße 11 la

S wG 7 anempfiehlt ſich zur Lieferung von Br ennmaterial

jeder Art frei GelaſtVorzüglichſte Waare prompte Wediennug

Für den Anzelgenthell verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Belblatt und Unterhaltungsblatt

S

5

n

e e
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